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Jahresberichte von regionalen Zweckverbänden,  
Zusammenschlüssen und Organisationen 
 
 
 

In der Jahresrechnung der Gemeinde Berneck wird auf den Abdruck der Jahresberichte 
von regionalen Zweckverbänden, Zusammenschlüssen und Organisationen verzichtet. 
Die finanzielle Beteiligung der Gemeinde Berneck zeigt sich wie folgt (Auszug Jahres-
rechnung der Gemeinde Berneck 2017, S. 67): 
 
 

Zweckverbände und regionale Zusammenschlüsse Gemeindeanteil in CHF 

 Rechnung 2017 Voranschlag 2018 

Amtsvormundschaft Mittelrheintal 87'048.30 139'000 

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Rheintal 115'186.00 120'000 

Bevölkerungsschutz Mittelrheintal 14'010.70 14'000 

Feuerwehr Berneck-Au-Heerbrugg 268'901.24 276'000 

Regionale Zivilschutzorganisation (RZSO) 18'395.50 25'100 

Soziale Dienste Mittelrheintal 510'942.45 515'400 

Verein St. Galler Rheintal 47'023.25 47'000 

Rheintaler Kulturstiftung 13'772.50 14'000 

Rheintal Fachstelle Integration 11'429.00 20'000 

Zivilstandsamt Rheintal -14'981.35 7'000 

Zweckverband Abwasserwerk Rosenbergsau 480'345.50 515'000 

Zweckverband Kunsteisbahn Rheintal in Widnau 39'826.00 40'000 

Sportplatz Au 18'187.45 20'000 

Skateboardanlagen Widnau und Balgach 4'426.00 4'500 

Trainingszentrum Rheintal 0.00 500 

Pumptrack Mittelrheintal 0.00 2'500 

Zweckverband Rheintaler Binnenkanalunternehmen 15'646.00 16'000 

Zweckverband Wasserwerk Mittelrheintal WMR 127'839.91 143'000 

Projektgruppe Hochwasserschutz Littenbach-Äächeli 0.00* 250’000 

 
* Für das Hauptprojekt Hochwasserschutzmassnahmen Littenbach-Äächeli sind 2017 Kosten von rund CHF 135'000 angefallen. Die 

Gemeinden Au und Berneck leisten an das Hauptprojekt Investitionsbeiträge. Eine Abstimmung der Hochwasserschutzprojekte im 
Jahr 2017 ergab, dass Berneck für die aufgelaufenen Projekte höhere Beiträge geleistet hat, als sie nach vorgesehenem Kostenteiler 
bisher zu leisten gehabt hätte. Deshalb wurden im Jahr 2017 der Investitionsrechnung keine Beiträge belastet. 
 
 
 
 

Nachfolgend ausgewählte Jahresberichte gemäss Inhaltsverzeichnis. Bei Interesse an 
Details zu den Finanzen stehen die entsprechenden Zweckverbände, Zusammen-
schlüsse und Organisationen oder die Finanzverwaltung Berneck gerne für Fragen zur 
Verfügung. 
  

http://www.berneck.ch/
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Für die Inhalte der nachfolgenden Berichte sind die jeweiligen Organisationen verant-
wortlich. 
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SOZIALE DIENSTE MITTELRHEINTAL (SDM), WIDNAU 

Der Verein Soziale Dienste Mittelrheintal (SDM) deckt folgende Dienstleistungen für die Bevölkerung der 
Gemeinden Balgach, Berneck, Diepoldsau und Widnau ab: 
 

 Beratung für Familien, Soziales und Sucht 

 Mütter- und Väterberatung 

 Jugendnetzwerk 

 Kinderkrippen 

 Schulsozialarbeit 

 Contact: Kontakt- und Anlaufstelle 

 Akkreditierung von Tageseltern und Kontrolle der Tagespflegeplätze  

 
Die SDM schaut wiederum auf ein sehr intensives Jahr zurück. Nach dem Jahr 2016 mit den vielen Ände-
rungen und Neuerungen, war das vergangene Jahr 2017 das Jahr der Konsolidierung, in dem die Neurun-
gen umgesetzt und teilweise auch noch fein justiert wurden. Es darf festgestellt werden, dass eine wesent-
liche Beruhigung eingetreten ist und sich die Reorganisation bewährt. Ebenfalls wurde auf Mitte letzten 
Jahres die bisherige Interims-Geschäftsleitung in ein langfristiges Verhältnis übergeführt, was ebenfalls zu 
einer weiteren Klarheit für den gesamten Betrieb führte.  
 
Bei der Kinderkrippen konnte im vergangenen Jahr die gesetzlich vorgeschriebene Interne Aufsicht umge-
setzt werden. Im Bereiche Kinderbetreuung beschäftigte insbesondere die Nachfolgeregelung von Frau 
Ruth Grössl, Bereichsleiterin Kinderbetreuung. Auf Beginn dieses Jahres wurde Frau Nathalie Schlegel als 
Nachfolgerin gewählt. Sie übernimmt die Bereichsleitung im kommenden Jahr sukzessive, während Frau 
Grössl die Umsetzung des angestrebten Labels „QualiKita“ in einem Teilzeitpensum bewerkstelligen wird. 
 
Bei der Schulsozialarbeit konnte Mitte Jahr der die dreijährige Versuchsphase für die SSA Balgach gestar-
tet werden. Es sind somit nun in allen Gemeinden die SSA eingerichtet. Für den gesamten SSA-Bereich 
wurde im vergangenen Jahr durch die FHS St. Gallen eine Strukturanalyse durchgeführt. Dabei wurde 
festgestellt, dass insbesondere eine gemeinsame Strategie für die SSA erarbeitet werden soll, wobei auch 
für die Teamkultur und der internen Vernetzung Verbesserungspotenzial geortet wurde. Diese Felder wer-
den im kommenden Jahr bearbeitet. 
 
In finanzieller Hinsicht belief sich der Gesamtaufwand auf CHF 5‘840‘567.58 (Budget: CHF 5‘891‘760) und 
liegt somit rund CHF 51‘000 unter dem Budget. Die Gemeindeanteile liegen bei CHF 3‘694‘246.39 (Budget: 
CHF 3‘737‘710) was gegenüber dem Budget einem Minderaufwand von netto CHF 43‘463.61 entspricht. 
 
Reto Gnägi, Geschäftsführer 
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KINDES- UND ERWACHENENSCHUTZBEHÖRDE (KESB), ALTSTÄTTEN 

Vorwort 
 
Seit der Einführung des neuen Kindes- und Erwachsenenschutzrechts per 1. Januar 2013 sind fünf Jahre 
vergangen. Erfahrungsgemäss werden einige Jahre benötigt, bis die Strukturen zur Umsetzung eines 
neuen Gesetzes etabliert und stabilisiert sind und das Vertrauen der Bevölkerung erlangt haben, zumal 
das abgelöste Vormundschaftsrecht seit dem Inkrafttreten des Zivilgesetzbuches (ZGB) im Jahre 1912 
nahezu unverändert geblieben ist. Mit dieser Jahrhundertreform wurde ein Paradigmenwechsel vollzogen, 
vom Miliz- hin zum Berufssystem.  
 
Die neue Behörde wurde innert kürzester Zeit berühmt oder besser gesagt berüchtigt. Im Nachhinein wur-
den Stimmen laut, dass die Einführung des neuen Rechts politisch sorgfältiger geplant und besser kom-
muniziert hätte werden müssen. Vonnöten wäre eine proaktive Information, Kommunikation und gesell-
schaftlich breit abgestützte Begleitung dieser Reform zur Aufklärung der Bevölkerung gewesen. Erschwe-
rend kommt hinzu, dass die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde entsprechend ihrer Rolle niemals ein 
Sympathieträger sein kann. Sie agiert dort, wo es weh tut.  
 
Nichtsdestotrotz war die KESB schweizweit in der Lage, einen qualitativ guten Kindes- und Erwachsenen-
schutz zu etablieren. Dies bestätigte die vom Bundesrat 2016 aufgegebene und im März 2017 veröffent-
lichte Studie zum Thema „Erste Erfahrungen mit dem neuen Kindes- und Erwachsenenschutz-
recht“1ebenso wie die breit angelegte Studie2, die der Kanton St. Gallen im 2016 zusätzlich in Auftrag 
gegeben hat.  
 
Der Beirat der KESB Rheintal hat im Mai 2017 eine Organisationsanalyse in Auftrag gegeben. Die Analyse 
attestiert der KESB Rheintal, ein äusserst hohes qualitatives Niveau erreicht zu haben. Sie zeigt jedoch 
auch einige Verbesserungsmöglichkeiten in den Arbeitsabläufen auf, welche nun vertieft zu prüfen sind. 
 
Ein weiteres, die Arbeit der KESB Rheintal prägendes Ereignis war die Kündigung der amtierenden Präsi-
dentin, Christina Manser, per 31. Oktober 2017. Sie hat mit der Leitung des Kantonalen Amtes für Soziales 
eine neue berufliche Herausforderung angenommen.  
 
Die neue Präsidentin, Judith Schneider, wurde per 1. Dezember 2017 gewählt. Es wird an ihr sein, im 2018 
einerseits die im Bericht attestierte hohe Qualität aufrecht zu erhalten und weiterzuentwickeln und ande-
rerseits die aufgezeigten möglichen Verbesserungen zu vertiefen und umzusetzen.  
 
  

                                                      
1 Bericht vom 29. März 2017 des Bundesrates 
2 Bericht vom 15. Juli 2016 zuhanden des Amts für Soziales im Kanton St. Gallen  
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Austritt Präsidentin 
 
Christina Manser hat ihre Arbeit bei der KESB Rheintal im Januar 2012 als Präsidentin mit einem 15 Pro-
zent Pensum aufgenommen, welches sie im November des gleichen Jahres auf die vereinbarten 100 Pro-
zent erhöhen konnte. Sie war in dieser Funktion verantwortlich für den herausfordernden Aufbau und die 
Koordination aller Aktivitäten der KESB Rheintal, um rechtzeitig auf den 1. Januar 2013 betriebsbereit zu 
sein. Dazu gehörte die Auswahl und Anstellung der Behördenmitglieder und deren Einführung, der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Rechtsdienstes, des Revisorats und der Kanzlei sowie die Bereitstellung 
der gesamten Infrastruktur. Auch die fachliche Aufsicht und Beratung der Berufsbeistandschaften der Re-
gion und aller privaten Mandatstragenden gehörten zum Organisationsaufbau. Das revidierte Recht galt 
unmittelbar und sah keine Übergangsfristen vor. 
 
Auf den 1. Januar 2013 mussten zudem alle laufenden Mandate der Vormundschaftsbehörden an die neue 
KESB übergeben werden. Dies erforderte eine detaillierte Planung mit entsprechenden Vorgaben, damit 
sich die bisherigen Verantwortlichen auf diese Übergabe vorbereiten konnten. Für die KESB Rheintal be-
deutete dies, dass von den bisherigen 12 Vormundschaftsbehörden insgesamt 907 laufende Mandate 
übernommen wurden. 
 
Dank ihrer zehnjährigen Erfahrung bei der Vormundschaftsbehörde der Stadt St. Gallen, ihrem umfassen-
den Wissen und ihrem grossen Engagement ist es Christina Manser gelungen, diese vielfältigen Aufgaben 
erfolgreich zu meistern. Die in der Organisationsanalyse von 2017 attestierte hohe fachliche Qualität der 
KESB Rheintal ist der Verdienst von Christina Manser und ihrem Team. 
 
 
Zahlen und Fakten 
 
Kindes- und Erwachsenenschutz 
 
Die KESB Rheintal startete mit 1‘475 Dossiers ins Jahr 2017. Es kamen 499 neue Dossiers dazu und in 
der gleichen Zeitspanne wurden 520 Dossiers abgeschlossen. Am 31. Dezember 2017 wurden insgesamt 
1‘454 Dossiers geführt.  
 
Das Zuständigkeitsgebiet der KESB Rheintal umfasst 68‘548 Einwohner und Einwohnerinnen3. Somit 
führte die KESB Rheintal pro 1‘000 Einwohner 21.2 Dossiers per 31. Dezember 2017. Damit liegt sie über 
dem kantonalen Durchschnitt von 18.3 Dossiers (Stand Ende 2016). 
 
Der Begriff «Dossier» umfasst nicht nur Beistandschaften, sondern auch andere Themen wie beispiels-
weise fürsorgerische Unterbringungen, Weisungen, sozialpädagogische Familienbegleitungen, alle noch 
in Abklärung befindlichen Fälle sowie laufende Verfahren für nicht massnahmengebundene Geschäfte, wie 
z.B. die Validierung von Vorsorgeaufträgen, Zustimmung zu Geschäften (Erbteilungen, Grundbuchver-
träge), Erklärungen über die gemeinsame elterliche Sorge, Genehmigungen oder Abänderungen von Un-
terhaltsverträgen sowie neutrale Dossiers. Die Zahlen beziehen sich auf alle Dossiers der KESB Rheintal, 
somit nicht nur auf Dossiers bei denen eine Kindes- oder Erwachsenenschutzmassnahme geführt wird.  
 
Die detaillierten Zahlen zum Kindes- und Erwachsenenschutz können den nachfolgenden Tabellen ent-
nommen werden. 
  

                                                      
3 Datenquelle: Fachstelle für Statistik Kanton St.Gallen Stand Einwohnerzahl per 31. Dezember 2016 
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Kindesschutz 
 

 
 
Der Endbestand der Dossiers im Kindesschutz liegt per Ende Dezember um 50 Dossiers höher als An-
fang des Jahres. Die Arbeitsbelastung im Kindesschutz hat wiederum zugenommen. 
 

 
 
Die Übersicht der Gemeinden zeigt die Verschiebungen bei den einzelnen Gemeinden auf.  
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Erwachsenenschutz 
 

 
 
Am 1. Januar 2017 bestanden 671 Dossiers im Erwachsenenschutz. Im Vergleich zum Vorjahr ist diese 
Anzahl minim gesunken. Es wurde 106 Zugänge und 102 Abgänge verzeichnet. Der Endbestand per 31. 
Dezember zeigt im Vergleich zum Vorjahr eine marginale Zunahme von 4 Dossiers.  
 

 
 
Bei den Erwachsenenschutzfällen zeigt sich bei den einzelnen Gemeinden wiederum ein relativ gleichblei-
bendes Bild zum Vorjahr.  
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Rechtsdienst 
 
Selbständig bearbeitete Geschäfte 
 
Der Rechtsdienst bearbeitet sämtliche zustimmungsbedürftigen Geschäfte gemäss Art. 416 ZGB, sämtli-
che Geschäfte, welche im Zusammenhang mit Liegenschaftsverkäufen verbeiständeter Personen stehen, 
validiert die eingereichten Vorsorgeaufträge, vollzieht gerichtlich angeordnete Beistandschaften im Rah-
men von Scheidungen und Eheschutzmassnahmen und ist für die Prüfung und Errichtung von Beistand-
schaften bei Interessenkollisionen zuständig. Weiter werden sämtliche Fälle in Bezug auf Massnahmen 
zum Schutz des Kindesvermögens durch den Rechtsdienst bearbeitet.  
 
Die KESB‘s haben sämtliche umfassenden Beistandschaften, welche im alten Recht Vormundschaften 
waren, auf ihre Angemessenheit zu überprüfen. Der Grossteil dieser Massnahmen wurde bis am 1. Januar 
2017 überprüft. Im Jahr 2017 standen insbesondere die aus dem alten Recht herrührenden erstreckten 
elterlichen Sorgen an, welche es zu überprüfen und ans neue Recht anzupassen gilt. Es ist dem Rechts-
dienst der KESB Rheintal gelungen, den Pendenzenberg dieser altrechtlichen erstreckten elterlichen Sor-
gen zum grössten Teil abzubauen, so dass damit gerechnet werden kann, dass bis Mitte 2018 sämtliche 
dieser Massnahmen überprüft und ins neue Recht überführt sind.  
 
Weiter befasst sich der Rechtsdienst mit Rechtsabklärungen jeglicher Art, hauptsächlich für interne Zwecke 
und für Anfragen der Beistandspersonen. Zudem erfolgt ein Grossteil der Beschlussredaktion durch den 
Rechtsdienst. Die Rechtsdienstmitarbeitenden stehen damit den Behördenmitgliedern der KESB Rheintal 
in vielseitigen Bereichen unterstützend zur Seite. 
 
 
Rechtsmittel 
 
Im Jahr 2017 wurden 1‘111 Beschlüsse bzw. Verfügungen durch die KESB Rheintal erlassen. 20 Entschei-
dungen der KESB Rheintal wurden an die erste Rechtsmittelinstanz, die Verwaltungsrekurskommission 
des Kantons St. Gallen, weitergezogen. Dies betraf acht Fälle des Erwachsenenschutzes und zwölf Fälle 
im Kindesschutz. Von den total 20 Fällen, welche an die Verwaltungsrekurskommission weitergezogen 
wurden, wurden sechs Fälle abgeschrieben. Dies ist beispielsweise der Fall, wenn die Beschwerde wieder 
zurückgezogen, der Kostenvorschuss nicht geleistet wird oder die Verwaltungsrekurskommission aus for-
mellen Gründen nicht auf die Beschwerde eintritt. In drei Fällen wurde die Beschwerde vollumfänglich ab-
gewiesen und der Entscheid der KESB damit bestätigt. In einem Fall erfolgte eine teilweise Bestätigung 
des KESB-Entscheids und in einem Fall eine Gutheissung der Beschwerde. Am 31. Dezember 2017 waren 
von den 20 im Jahr 2017 eingereichten Beschwerden noch neun pendent.  
 
Zwei Entscheide der Verwaltungsrekurskommission wurden im Jahr 2017 an die zweite Rechtsmitte-
linstanz, das Kantonsgericht St. Gallen, weitergezogen. Eine Beschwerde wurde als gegenstandslos ab-
geschrieben, die andere ist nach wie vor pendent.  
 
Die geringe Anzahl an ergriffenen Rechtsmitteln im Verhältnis zu der Anzahl gefasster Beschlüsse bzw. 
Verfügungen im Jahr 2017 zeigt, dass die Akzeptanz der gefällten Beschlüsse sehr hoch ist.  
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Revisorat 
 
Aufgabe des Revisorats 
 
Die privaten und professionellen Mandatsträgerinnen und Mandatsträger sind von Gesetzes wegen ver-
pflichtet, nach Errichtung der Beistandschaft der KESB Rheintal ein Inventar einzureichen und danach den 
Bericht mit Rechnung mindestens alle zwei Jahre zur Prüfung und Genehmigung einzureichen. Diese Un-
terlagen werden durch das Revisorat der KESB Rheintal geprüft.  
 
Bei der Prüfung dieser Unterlagen wird insbesondere die Abrechnung mit der Krankenkasse und der Sozi-
alversicherungsanstalt des Kantons St. Gallen (SVA) sowie die Ausgaben der verbeiständeten Person kon-
trolliert. Das Prüfungsergebnis wird in einer Verfügung zuhanden des verfahrensleitenden Behördenmit-
glieds festgehalten, welches über die Genehmigung des Berichtes mit Rechnung zu entscheiden hat.  
 
Zudem gehört es in das Aufgabengebiet des Revisorats zu prüfen, ob das durch die Beistandsperson ver-
waltete Vermögen der verbeiständeten Person sicher und wenn möglich ertragbringend angelegt ist. Des 
Weiteren werden Vermögensüberträge und Anlagen kontrolliert und je nach Bedarf und Situation bewilligt.  
 
 
Revisionen 2017 
 

 
 
Per 1. Januar 2017 lagen der KESB Rheintal 175 Berichte mit Rechnung im Erwachsenenschutz vor, wel-
che noch nicht abgenommen und revidiert waren. Im Jahr 2017 wurde prioritär die zeitnahe Bearbeitung 
dieser Revisionen angestrebt. Im Laufe des letzten Jahres gingen zudem 186 Berichte mit Rechnung von 
privaten und professionellen Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern bei der KESB Rheintal ein. Es konn-
ten insgesamt 309 Berichte mit Rechnung abgenommen, revidiert und verfügt werden. Am 31. Dezember 
2017 lagen noch 52 Berichte mit Rechnung zur Revision vor. Mit den eingesetzten Ressourcen ist es dem 
Revisorat gelungen, die Altlasten der Vorjahre abzubauen. Die KESB Rheintal ist bestrebt weiterhin eine 
zeitnahe Bearbeitung der Berichte mit Rechnung im Erwachsenenschutz zu gewährleisten. 
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Personelles 
 
Per 1. April 2017 wurde Judith Schneider als verfahrensleitendes Behördenmitglied mit Schwerpunkt Kin-
desschutz gewählt. Sie trat die Nachfolge von Susanne Wild an. Per 1. Dezember 2017 wurde sie als 
Nachfolgerin von Christina Manser zur Präsidentin der KESB Rheintal gewählt. Judith Schneider arbeitete 
zuvor als Vizepräsidentin der KESB Sarganserland. Sie hat auf dem zweiten Bildungsweg an der Univer-
sität Zürich Erziehungswissenschaft, Soziologie und Philosophie studiert. Zuvor und parallel zum Studium 
unterrichtete sie als Volks- und Berufsschullehrerin.  
 
Für die vakante Stelle des Behördenmitgliedes wurde per 1. Dezember 2017 Christof Bläsi, Rechtsanwalt, 
Notar und Kinderanwalt mit einem Pensum von 40 Prozent befristet als ausserordentliches Behördenmit-
glied eingestellt. Die Besetzung der vakanten Stelle des Behördenmitgliedes mit einem Pensum von 80 bis 
100 Prozent ist pendent. 
 
Im Revisorat wurde eine Vakanz sowie im Rechtsdienst zwei Vakanzen neu besetzt.  
Ende 2017 konnte drei Mitarbeiterinnen (Revisorat und Behörde) zu ihrem fünf Jahre Jubiläum gratuliert 
werden.  
 
 
Dank 
 
Es ist mir persönlich ein Bedürfnis, allen Mitarbeitenden der KESB Rheintal sowie allen mit uns zusam-
menarbeitenden Fachstellen für ihr sehr hohes Engagement zu danken. Ebenso danke ich dem Geschäfts-
ausschuss sowie dem Beirat für das mit meiner Wahl zur Präsidentin gezeigte Vertrauen. 
 
 
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit im 2018. 

 
 
 
 
 
 
 
Judith Schneider 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Rheintal 

 
Januar 2018 
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AMTSVORMUNDSCHAFT MITTELRHEINTAL AVMR, BALGACH 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 26. JAHRESBERICHT 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Februar 2018 
 
 
  



Politische Gemeinde Berneck  
Gemeinderat 
 
Seite 12 
 
 
 
 
 
 

 
 

  



Politische Gemeinde Berneck  
Gemeinderat 
 
Seite 13 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 -

 1'000

 2'000

 3'000

 4'000

1.00 1.01 1.02 1.03 1.04 1.05 1.06 1.07 1.08 1.09 1.12 1.13 1.14 1.15 1.16 1.17 1.18

Unmittelbar klientbezogene Aufgaben 
(Std. Aufwand)

 -

 100

 200

 300

 400

 500

 600

2.00 2.01 2.02 2.03 2.04 2.05 2.07 2.08 2.09 2.10

Mittelbar klientenbezogene Aufgaben 
(Std. Aufwand)

 -

 500

 1'000

 1'500

 2'000

3.00 3.01 3.02 3.03 3.04 3.05 3.07 3.08 3.09 3.10 3.11 3.12 3.13 3.14 3.16 3.17 3.19 3.21 3.22

Organisationsbezogene Aufgaben
(Std. Aufwand)



Politische Gemeinde Berneck  
Gemeinderat 
 
Seite 14 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Politische Gemeinde Berneck  
Gemeinderat 
 
Seite 15 
 
 
 
 
 
 

 
 
  



Politische Gemeinde Berneck  
Gemeinderat 
 
Seite 16 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

0

2

4

6

8

10

12

14

Au Balgach Berneck Diepoldsau St.
Margrethen

Widnau

14

3

0

5

12 12

3 3

2

1

7

2

Kindesschutz Erwachsenenschutz

Total 46

Total 18

Totel -Eingereichte R'berichte ohne Gehnehmigung

Kindesschutz Erwachsenenschutz



Politische Gemeinde Berneck  
Gemeinderat 
 
Seite 17 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

20

Au Balgach Berneck Diepoldsau St.
Margrethen

Widnau

20

3

8

4

6

0

11

3

1

3

16

4

Kindesschutz Erwachsenenschutz

Total  41

Total 38

Total - Pendente Rechenschaftsberichte 

Kindesschutz Erwachsenenschutz



Politische Gemeinde Berneck  
Gemeinderat 
 
Seite 18 
 
 
 
 
 
 

Fluktuation der behördlichen Massnahmen (Ein- und Abgänge) 
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Offene Entschädigungen nach Art. 404 ZGB (Übertrag ins 2018) - Stand 31.12.2017 
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REGIONALES ARBEITSVERMITTLUNGSZENTRUM (RAV), HEERBRUGG 

Entwicklung der Stellensuchenden- und Arbeitslosenzahlen im RAV Heerbrugg 
 

 
 

 
Im Verhältnis zu Dezember 2016 ist im RAV Heerbrugg der Bestand an Stellensuchenden4 um 11.8% 
zurückgegangen. Ende Dezember 2017 waren 4.8% (VJ 5.4%) der erwerbstätigen Bevölkerung der Region 
beim RAV Heerbrugg gemeldet (2485 Personen). Der Trend des leichten Anstiegs, der seit 2011 andauert, 
ist 2017 in einen deutlichen Rückgang der gemeldeten Stellensuchenden übergegangen.  
  

                                                      
4 Stellensuchende: 
Als Stellensuchende bezeichnet man alle Personen, die bei einem RAV gemeldet sind, unabhängig davon, ob sie sofort für eine Stelle 
verfügbar sind, und auch unabhängig davon, ob sie finanzielle oder andere Leistungen beziehen. Personen, die auf Stellensuche 
sind, aber nicht bei einem RAV gemeldet sind, werden nicht dazu gerechnet. 
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Bei den Arbeitslosen5 ist der Bestand von 3.2% auf 2.8% gesunken (1483 Personen). 
 
Insgesamt ist die Arbeitsmarktlage entspannt und die Rückgänge sind markant.  
Es wird immer schwieriger Facharbeiter sowie qualifizierte Mitarbeitende zu rekrutieren. 
Auch Stellenmeldungen zu handwerklichen Berufen können kaum besetzt werden. 
 
 
Merkmale der Stellensuchenden RAV Heerbrugg 2017 
 
Per 31. Dezember 2017 waren aus der Region zwischen Rorschach und Rheineck 2485 Personen auf dem 
RAV in Heerbrugg gemeldet. Im Vergleich zu den Endmonatswerten des Dezembers 2016 hat die Zahl der 
Stellensuchenden um 331 Personen abgenommen (-11.8%).  
 
Insbesondere männliche und jugendliche Stellensuchende hatten den grössten Rückgang zu verzeichnen. 
Erfreulich ist auch die augenfällige Abnahme der Langzeitarbeitslosigkeit.  
  

                                                      
5 Arbeitslose und Nicht-Arbeitslose: 
Die Stellensuchenden unterteilen sich wiederum in arbeitslose und nicht-arbeitslose Stellensuchende. Arbeitslose Stellensuchende 
(oder einfach Arbeitslose) sind alle Stellensuchenden, die sofort eine Stelle antreten können. Nicht in diese Kategorie gehören alle 
Stellensuchenden, die sich in gekündigter oder ungekündigter Stellung befinden, eine arbeitsmarktliche Massnahme besuchen (aus-
ser Kurse von kurzer Dauer), einem Zwischenverdienst nachgehen, im Militärdienst sind oder wegen Krankheit oder Mutterschaft 
nicht arbeitsfähig sind. Diese nennt man nicht-arbeitslose Stellensuchende. 
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Total Stellensuchende RAV Heerbrugg Dez 17 
Vorjahresveränderung 

absolut 
Vorjahresveränderung 

in % 

Gesamt 2485 -331 -11.8 

        

männlich 1386 -275 -16.6 

weiblich 1099 -56 -4.8 

        

Schweizer 1091 -126 -10.4 

Ausländer 1394 -205 -12.8 

        

15 - 24-jährig 322 -128 -28.4 

25 - 49-jährig 1406 -200 -12.5 

50-jährig und älter 757 -3 -0.4 

        

Langzeitarbeitslose 240 -17 -6.6 

        

Sektor 1 (Land, Forst, Fischerei) 21 -7 -25.0 

Sektor 2 (Industrie) 1162 -111 -8.7 

Sektor 3 (Dienstleistungen) 1252 -185 -12.9 

Übrige und keine Angaben 50 -28 -35.9 
 
 
Merkmale der Arbeitslosen RAV Heerbrugg 2017 
 

Arbeitslos,  RAV Heerbrugg Dez 17 
Vorjahresveränderung 

absolut 
Vorjahresveränderung 

in % 

Gesamt 1483 -201 -11.9 

        

männlich 844 -188 -18.2 

weiblich 639 -13 -2.0 

        

Schweizer 629 -100 -13.7 

Ausländer 854 -101 -10.6 

        

15 - 24-jährig 202 -69 -25.5 

25 - 49-jährig 850 -114 -11.8 

50-jährig und älter 431 -18 -4.0 

        

Langzeitarbeitslose 199 -19 -8.7 

        

Sektor 1 (Land, Forst, Fischerei) 16 -1 -5.9 

Sektor 2 (Industrie) 692 -71 -9.3 

Sektor 3 (Dienstleistungen) 740 -122 -14.2 

Übrige und keine Angaben 35 -7 -16.7 
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Der Anteil der Arbeitslosen beträgt 1483 Personen, was einer Abnahme gegenüber dem Vergleichsmonat 
2016 von 201 Personen (-11.9%) entspricht. 
 
 
Verteilung nach Sektoren 
 
Der grösste Anteil, der Ende 2017 auf dem RAV gemeldeten Personen, war in der Dienstleistung tätig. Die 
grösste Abnahme ist ebenfalls im Sektor 3 zu verzeichnen. 
 
 
Zahlen für Berneck 
 
Entgegen dem allgemeinen Trend hatte Berneck 2017 in allen Bereichen eine Zunahme zu verzeichnen. 
Insbesondere im dritten Sektor hat sich die Gesamtzahl der auf dem RAV gemeldeten fast um 16.7% er-
höht. Leider ist auch im zweiten Sektor eine Zunahme an Stellensuchenden von 10% zu verzeichnen, was 
für die Region aussergewöhnlich ist. 
 

Total Stellensuchende Ber-
neck 

Dez 17 
Vorjahresveränderung 

absolut 
Vorjahresveränderung 

in % 

Gesamt 75 10 15.4 

        

männlich 43 2 4.9 

weiblich 32 8 33.3 

        

Schweizer 43 5 13.2 

Ausländer 32 5 18.5 

        

15 - 24-jährig 14 2 16.7 

25 - 49-jährig 36 0 0.0 

50-jährig und älter 25 8 47.1 

        

Langzeitarbeitslose 6 0 0.0 
Sektor 1 (Land, Forst, Fi-
scherei) 1 1 100.0 

Sektor 2 (Industrie) 31 3 10.7 

Sektor 3 (Dienstleistungen) 42 6 16.7 

Übrige und keine Angaben 1 0 0.0 
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Der Anteil der Arbeitslosen beträgt 47 Personen, was einer Zunahme gegenüber dem Vergleichsmonat 
2016 von 11 Personen (+30.6%) entspricht. 
 

Arbeitslos Berneck 2017 
Vorjahresveränderung 

absolut 
Vorjahresveränderung 

in % 

Gesamt 47 11 30.6 

        

männlich 32 9 39.1 

Weiblich 15 2 15.4 

        

Schweizer 27 5 22.7 

Ausländer 20 6 42.9 

        

15 - 24-jährig 10 5 100.0 

25 - 49-jährig 22 -2 -8.3 

50-jährig und älter 15 8 114.3 

        

Langzeitarbeitslose 4 -2 -33.3 

        
Sektor 1 (Land, Forst, Fi-
scherei) 0 0 0.0 

Sektor 2 (Industrie) 19 3 18.8 

Sektor 3 (Dienstleistungen) 27 7 35.0 

Übrige und keine Angaben 1 1 #DIV/0! 
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Interna 
 
Zurzeit sind im RAV Heerbrugg 42 Mitarbeitende in den Bereichen Beratung (24, inkl. 180% Teamleitung), 
Sekretariat (7, inkl. Bewerbungshilfe, Empfang und Zutrittskontrolle, sowie einer Teamleiterin 50%), Ar-
beitsmarktliche Massnahmen (3), Einsatzprogramme (2) und Rechtsdienst (3) sowie Leitung (1) beschäf-
tigt. 

Gegenüber dem Vorjahr sind 2 Stellen (ca. 5% des Gesamtpersonalbestandes) durch natürliche Fluktua-
tion abgebaut worden. 

 

Neue Zutrittskontrolle – Ihre Termine ab Oktober 2017 
 
Neue Sicherheitsvorschriften sehen vor, dass für Besucherinnen und Besucher des RAV Heerbrugg nur 
noch der Empfangsraum frei zugänglich ist. Ziel ist es, dass jederzeit nachvollzogen werden kann, wer sich 
im Gebäude befindet.  

Aus diesem Grund sind zukünftig die Nebeneingänge dauernd verschlossen und der Zutritt wird nur noch 
über den Haupteingang an der Auerstrasse möglich sein. 

Um einen reibungslosen Ablauf zu garantieren, werden die Kunden seit 1. Oktober 2017 von Empfangs-
mitarbeitenden beim Haupteingang des RAV in Ihre Wartezone zugewiesen. Dort werden sie von der Per-
sonalberatung persönlich zum Gespräch abgeholt und anschliessend zu den Ausgängen begleiten. 
 
Heerbrugg, 10. Januar 2018, Roland Schleith  
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FEUERWEHR BERNECK-AU-HEERBRUGG, BERNECK 

Im Jahr 2017 verzeichnete die gemeinsame Feuerwehr Berneck-Au-Heerbrugg 151 Einsätze mit total 3’351 
Einsatzstunden. Bei diversen Einsätzen wurde die Feuerwehr stark herausgefordert. Brandeinsätze, Che-
miewehreinsätze, Benzin/Öl, Tierrettungen, Unterstützung Rettungsdienst 144, Wasserwehr, Sturm, Erd-
rutsch, diversen technischen Hilfeleistungen und insgesamt 63 Dienstleistungen (Wespen und Verkehrs-
dienste) mussten bewältigt werden. Am ersten Septemberwochenende stand die Feuerwehr wegen Hoch-
wasser im Dauereinsatz. Nebst diversen Hochwasserschutzmassnahmen und Schadenbekämpfungen 
mussten über 200 Keller und Tiefgaragen ausgepumpt werden. Die Angehörigen der Feuerwehr leisteten 
in diesen Tagen insgesamt 1’492 Einsatzstunden. Mit dem Hubrettungsfahrzeug wurden im regionalen 
Einsatzgebiet (Au-Heerbrugg, Balgach, Berneck, Diepoldsau und Widnau) 18 Einsätze mit total 173 Ein-
satzstunden geleistet. Auch im letzten Jahr konnten wir verschiedene Aktivitäten durchführen, z. B. die 
Projektwoche der OMR, Schulprojekt der 6 Klässler, Tag der offenen Tür, usw. 96 Angehörige der Feuer-
wehr, davon 19 Offiziere und 22 Unteroffiziere, leisteten im letzten Jahr Feuerwehrdienst.  
 
Die zu der Feuerwehr B-A-H gehörige Betriebsfeuerwehr SFS Intec bewältigte total 29 Einsätze. Davon 
waren es 14 Einzelalarme, 14 Kleinalarme und 1 Grossalarm, beim Grossalarm wurden sie von der Feu-
erwehr B-A-H unterstützt. Ihr Mannschaftsbestand Ende des Jahres betrug 23 ADF, davon 6 Offiziere und 
4 Unteroffiziere.  
 
Markus Köppel, Feuerwehrkommandant 
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GEMEINDEPOLIZEI MITTELRHEINTAL (GEPO), WIDNAU 

Das Jahr 2017 bot für die Gemeindepolizei Mittelrheintal einmal mehr unterschiedlichste Herausforderun-
gen, die gemeistert werden mussten. Das Fundament für die erfolgreiche Ereignisbewältigung bildete die 
gute Zusammenarbeit mit den Gemeindebehörden und der Bevölkerung. Die Gemeindepolizei Mittelrhein-
tal dankt für das entgegengebrachte Vertrauen. Hier ein kleiner Rückblick über die Aufgaben und Ereig-
nisse, welche die Gemeindepolizei Mittelrheintal im Jahr 2017ausführten und begleiteten: 
 

 Schulwegüberwachung und Kindergarteninstruktionen 
Die Gemeindepolizei Mittelrheintal führt stetig Schulwegüberwachungen und Kontrollen an expo-
nierten Stellen wie zum Beispiel bei Fussgängerstreifen, Schulhäusern, etc. durch. Die jüngsten 
Verkehrsteilnehmer wurden anlässlich der jährlichen Kindergarteninstruktionen auf die Gefahren 
im Strassenverkehr aufmerksam gemacht. Das sichere Überqueren einer Strasse stand dabei im 
Mittelpunkt. 

 

 Präventive Polizeipräsenz im öffentlichen Raum 
(Schulhäuser, Alter Rhein, Anlässe, Festivitäten) sowie gezielte Kontrollen 
Diverse Anlässe der Gemeinde Berneck wurden durch die Gemeindepolizei begleitet. Die allge-
meine Sicherheit, die sichtbare Präsenz und die Bevölkerungsnähe standen dabei im Vordergrund. 
Auch erfolgten koordinierte Gastro- und Hotelkontrollen. 

 

 Verwaltungsaufträge und administrative Arbeiten 
Aufträge vom Betreibungs-, Sozial- oder Einwohneramt wurden pflichtbewusst als auch gewissen-
haft umgesetzt und durchgeführt. Dabei handelten es sich mehrheitlich um polizeiliche Zuführun-
gen, Zustellungen von Akten oder Abklärungsberichte. 

 

 Verkehrspolizeiliche Präsenz sowie Verkehrskontrollen 

Das Verkehrsaufkommen nimmt stetig zu. Um den reibungslosen Ablauf im Strassenverkehr si-
cherzustellen, sind polizeiliche Verkehrskontrollen unabkömmlich und ein nötiges Mittel. Zum Bei-
spiel kann die Fahrfähig- oder Fahrunfähigkeit eines Lenkers über das Schicksal von Personen 
entscheiden. Diesen wichtigen Auftrag wird durch die Gemeindepolizei Mittelrheintal erstgenom-
men und pflichtbewusst umgesetzt. Ebenfalls fanden regelmässige Lichtkontrollen auf Schulwegen 
statt, um die Verkehrssicherheit in der dunklen Jahreszeit hoch zu halten. 
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Neue Mitarbeiter 
 
Im Juli 2017 wurde das Team der Gemeindepolizei Mittelrheintal durch Kurt Fritschi, Werner Zogg und 
Markus Rohner bereichert, die die Abgänge im Sommer ersetzen.    
 

 
 

von links nach rechts: Werner Zogg, Kurt Fritschi, Markus Rohner, Christian Nüesch und Walter Mittelholzer  
mit Diensthund Gonzo von der Gletscherhöhle 

 
 
Für die Gemeinde Berneck ist Kpl Markus Rohner als Gemeindepolizist zuständig und erster Ansprech-
partner für jegliche polizeirelevanten Belange. 
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BEVÖLKERUNGSSCHUTZ MITTELRHEINTAL, WIDNAU 

2017 war für die RZSO Mittelrheintal ein intensives, aber erfolgreiches Jahr. Die meisten Ziele konnten 
erreicht werden. Besonders zu erwähnen ist, dass alle Dienstanlässe unfallfrei durchgeführt werden konn-
ten. Während des WKs ist ein gemietetes Auto von einem umstürzenden Baum stark beschädigt worden. 
Zum Glück hatten die Zivilschützer kurz vorher das Auto verlassen. 
 
Besonders zu erwähnen sind die speziellen Einsätze CSIO St. Gallen, Insieme sowie das Hochwasser im 
Mittelrheintal am Wochenende vom 2. und 3. September: 
 

 Für den CSIO St. Gallen mussten 30 Angehörige der RZSO eine Woche lang bei den Aufbauar-
beiten mithelfen. Dies ist ein Einsatz zugunsten der Allgemeinheit, der vom Bund vorgeschrieben 
wird. 

 

 Für Insieme halfen Zivilschützer in den Sommerferien während zwei Wochen bei der Betreuung 
von Behinderten mit. Dies ist eine herausfordernde, lehrreiche und schöne Aufgabe, die gut in das 
Aufgabenspektrum des Betreuungsdienstes passt. 

 

 Beim Hochwassereinsatz haben 45 Zivilschützer mitgeholfen, Keller auszupumpen, sie haben 
auch andere Aufgaben übernommen zur Entlastung der Feuerwehren Mittelrheintal und Berneck, 
Au, Heerbrugg. Die Zusammenarbeit hat sehr gut geklappt, es wurde wertvolle Einsatzerfahrung 
gesammelt. 

 
Zivilschutz im Umbruch 
Für 2018 sieht das Jahresprogramm etwa gleich aus wie 2017. Trotzdem ist 2018 ein spezielles Jahr: 
 
Die vor zwei Jahren vom Kantonsparlament beschlossene organisatorische Reform  
"Zivilschutz 2015+" wird 2018 vorbereitet. 2019 soll dann mit der neuen Organisationsstruktur gestartet 
werden. Eine wesentliche Neuerung ist, dass es im Kanton St. Gallen nur noch acht Zivilschutzorganisati-
onen geben wird. Für unsere Region bedeutet das, dass die ZS-Organisationen der Gemeinden St. Mar-
grethen, des Mittelrheintals und des oberen Rheintals bis Rüthi zu einer einzigen Zivilschutzorganisation 
"fusioniert" werden. 
 
Eine Projektgruppe wird die Grundlagen erarbeiten. Nach Beschluss durch die Räte werden vom Kader die 
Umsetzungsarbeiten gemacht, damit die neue Regionale Zivilschutzorganisation Rheintal ab Anfang 2019 
ihren Auftrag übernehmen kann. 
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VEREIN ST. GALLER RHEINTAL (VSGR), REBSTEIN 

Seit gut zwölf Jahren engagiert sich der Verein St.Galler Rheintal (VSGR) bereits dafür, das St. Galler 
Rheintal zu einem Vorzeigemodell in Sachen Arbeits- und Lebensraum zu machen. Als Dienstleister initi-
iert, unterstützt und begleitet der VSGR Ideen und Projekte in den Bereichen, Wirtschaft, Siedlung und 
Landschaft, Energie, Verkehr, aber auch in Integrations- und Kulturthemen. Als Verein, der sich meist über-
kommunalen Projekten widmet, ist er auch Bindeglied zwischen den jeweiligen Anspruchsgruppen und 
übernimmt sowohl Kommunikationsarbeit als auch die Gewährleistung, dass ein reibungsloser Austausch 
zwischen den Ansprechpartnern stattfinden kann. Dabei behält er stets den regionalen Fokus im Auge und 
vermittelt interdisziplinär.  
 
Die verschiedenen Fachgruppen setzen sich, zusammen mit weiteren Akteuren, wie den Rheintaler Orts-
gemeinden, dem Arbeitgeberverband Rheintal oder der Landwirtschaft für eine nachhaltige Entwicklung 
unseres Wirtschafts- und Lebensraumes ein. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für die wertvolle 
und nutzbringende Zusammenarbeit. 
 
 
Veranstaltungen 
 
Der Rheintal Dialog 2017 (ehemals Rheintalkonferenz) war dem Hochwasserschutzprojekt „Rhesi“ gewid-
met. Regierungsrat Marc Mächler, Landesrat vom Vorarlberg Johannes Rauch sowie Kurt Köppel, Leiter 
Rheinunternehmen und Daniel Dietsche, Schweizer Rheinbauleiter referierten über das grösste Bauvorha-
ben am Alpenrhein seit dessen Regulierung vor über hundert Jahren. Aufgrund der Risikosituation und der 
finanziellen Dimension ist das Projekt Rhesi eines der wichtigsten nationalen Wasserbauprojekte.  
 

 
v.l. Kurt Köppel, Thomas Ammann, Benno B.A. Stadler, Peter Nüesch, Johannes Rauch, Marc Mächler, 
Brigitte Lüchinger, Daniel Dietsche, Ralph Dietsche  
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Bereits zum neunten Mal in Folge trafen sich Behördenvertreter am Behördentag des Vereins St. Galler 
Rheintal. Ziele dieser Plattform sind unter anderem der Informationsaustausch und die Förderung des re-
gionalen Zusammenhalts. 
 
Am 20. Oktober 2017 wurde im Hotel Sonne der regionale Prix Benevol verliehen. Damit wird das grosse 
Engagement der Freiwilligen in den Gemeinden, die jährlich Tausende von Arbeitsstunden unentgeltlich 
leisten, gewürdigt. 2017 sind im Rheintal 76 Bewerbungen eingegangen, von denen pro Gemeinde je ein 
Erst- und Zweiplatzierter die Auszeichnung erhielten. Die Preisgelder wurden grosszügigerweise von den 
Rheintaler Ortsgemeinden gesponsert.  
 
 
Aussenpolitische Kommission zu Gast 
Am 21. August 2017 tagte die Aussenpolitische Kommission (APK) des Schweizer Parlaments im Rheintal. 
Zwei Bundesräte, Johann Schneider-Ammann und Didier Burkhalter namen an der Sitzung ebenfalls teil. 
Der Verein St.Galler Rheintal stellte an diesem Anlass die Region Rheintal vor. Nebst wirtschaftlichen 
Aspekten kamen auch die hervorragende internationale Zusammenarbeit im Agglomerationsprogramm 
Rheintal, das Grossprojekt zum Hochwasserschutz, Rhesi, sowie die fehlende landesübergreifende 
Autobahnanbindung zur Sprache. 
 
 
Begleitgruppe Standortmarketing 
 
RHEINTAL.COM und #-Kampagne 
 
Seit bald drei Jahren entwickelt der Verein St.Galler Rheintal die Marke RHEINTAL.COM. Dieses Engage-
ment wird ermöglicht dank der bedeu-
tenden Unterstützung einer Vielzahl 
von Sponsoren und den Rheintaler 
Gemeinden. Die Vereinbarungen 
konnten erfreulicherweise mit Ge-
meinden und Sponsoren für drei 
weitere Jahre erneuert werden. 
 
Für 2017 wurden Gesichter für die neue 
#Kampagne gesucht. An der Rhema 
2017 war RHEINTAL.COM deshalb mit 
einem Messestand präsent und castete 
interessierte Rheintalerinnen und 
Rheintaler. Über 60 Personen, 
bewarben sich. . Eine Jury wählte die 
die neuen Botschafter fürs Rheintal 
aus. Die Bilder werden für 
verschiedene Aktivtäten genutzt.  

   Die Fotobox an der Rhema 2017 wurde rege genutzt 

Damit das Rheintal in der gesamten Deutschschweiz besser wahrgenommen wird, lancierte 
RHEITNAL.COM nebst einer Plakat-Aktion zeitgleich eine  Guerilla-Aktion am Zürcher HB. Dort 
inszenierten Improvisationsschauspieler die verschiedenen Facetten, die das Rheintal zu bieten hat.  
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Informationen und News finden sich unter: www.rheintal.com, auf der Facebookseite rheintal.com oder auf 
Instagram #rheintalcom 

 
 
Fachgruppe Siedlung und Landschaft 
 
Das Grüne Band 
 
Das Landschafts-Entwicklungskonzept Rheintal (LEK) wurde 
erarbeitet, um die unterschiedlichen Nutzungsansprüche an 
die Landschaft in Zukunft besser aufeinander abstimmen zu 
können. Als Bestandteil des LEK Rheintal wurde „das Grüne 
Band“ initiiert.  
 
Eine Aktion des Grünen Bandes in diesem Jahr war der Ideen-
Wettbewerb „Wegmarke“. Wegmarken sollen als markantes 
Zeichen oder Skulptur in der Landschaft Aufmerksamkeit 
wecken für die landwirtschaftliche Vielfalt entlang des 
Rheintaler Höhenwegs oder öffentlich zugänglichen 
Freiflächen mit hoher Qualität oder Potential. 
 
Die Jury entschied sich für dias Werk des Balgacher Künstlers 
Ivo Herrsche. Seine „Aussichtsfenster“ sind Sinnbild für ein 
aufmerksameres Betrachten unserer Naturschätze. Die erste 
Wegmarke wurde im Dezember 2017 in Altstätten installiert. 
Ziel ist es, im Verlauf der kommenden Jahre weitere 
Wegmarken in den verschiedenen Gemeinden zu setzen, 
welche stets gleich beschildert werden. 
 
 
        Wegmarke «Aussichtsfenster» von  

Ivo Herrsche aus Balgach  

http://www.rheintal.com/
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Gartenpflanzen-Broschüre 
 
Der Verein St.Galler Rheintal setzt sich für mehr Biodiversität in der Siedlung und am Siedlungsrand ein. 
Gartenarbeit ohne Musse wird zur Last; Steingärten und Rasenroboter sind im Trend. Umso wichtiger ist 
es, dass auf Freiflächen in Siedlungen und auf öffentlichen Grünflächen vermehrt auf die Biodiversität 
geachtet wird. Wer sich als Eigentümer oder Planer für einen Naturgarten mit Pflanzen aus der Region 
entscheidet, der bietet für die heimische Tierwelt Lebensraum und Nahrung. Der Verein St. Galler Rheintal 
hat eine Pflanzen-Broschüre herausgegeben. Sie zeigt den Gestaltungsspielraum auf, wie mit 
einheimischen Pflanzen im eigenen Garten ein Mehrwert geschaffen werden kann. Die Broschüre kann auf 
www.regionrheintal.ch heruntergeladen oder bei der Geschäftsstelle des Vereins St.Galler Rheintal 
kostenlos bezogen werden. 
 
 
Biodiversitäts – Workshops 
 
Nebst dem vierten Biodiversitäts-Workshop speziell für 
Werkhof-Mitarbeiter lud der im Mai 2017 Projektplaner, 
Landschaftsarchitekten, Gartenbaufirmen, Werkhof-Mitarbei-
ter und Gemeindeverteter zu Begehungen ein. Zweck der 
Begehung war die Sensibilisierung der Beteiligten, dass auch 
im öffentlichen Raum Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Biodiversität vorhanden sind.  
 
 
 
Fachgruppe Verkehr 
 
Mobilitätsstrategie St. Galler Rheintal 
 
Die Region Rheintal verfügte bis anhin über keine koor-
dinierte Planung im Bereich Siedlung, Landschaft und 
Verkehr. Mit der Mobilitätsstrategie wurde ein erstes 
wichtiges Planungs-Instrument für die zukünftige räum-
liche und verkehrliche Entwicklung der Region geschaf-
fen.  
 
Die Mobilitätsstrategie dient einerseits als eine der zent-
ralen Grundlagen für die Erarbeitung des Agglomerati-
onsprogramm der 4. Generation, welches 2020 dem 
Bund vorgelegt wird, andererseits aber auch als Grund-
lage für die Eingaben in das 17. Strassenbauprogramm 
im Frühjahr 2017. 
 
Der Bericht ist ab 7. Februar 2018 auf der Website des 
Vereins St. Galler Rheintal abrufbar: www.regionrhein-
tal.ch 
 
 
 
 
 
  

http://www.regionrheintal.ch/
http://www.regionrheintal.ch/
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Die Mobilitätsstrategie beinhaltet folgende Ziele: 
 

Ziel A Die Qualitäten des Siedlungsraumes erhalten und fördern 
 Wichtig ist hierbei die sorgfältige Weiterentwicklung und Aufwertung der zent-

ralen Lebensader von St. Margrethen bis Altstätten und von Heerbrugg über 
Diepoldsau bis zur Landesgrenze.  

Ziel B Den öffentlichen Verkehr an die urbanen Verhältnisse anpassen 

 Wichtig sind hier umsteigefreie Verbindungen zwischen St.Margrethen und Altstätten, 
zwischen Altstätten und Diepoldsau sowie zwischen Diepoldsau und St.Margrethen 
(T-Konzept). 

Ziel C Das feinmaschige und attraktive Netz für den Fuss- und Veloverkehr weiterentwickeln 

 Optimale Vernetzung der Zentrumsgebeite, Einkaufsschwerpunkte sowie publikums-
intensiven Anlagen aber auch Arbeitsplatzgebiete mit Wohngebieten.  

 Sorgfältige Planung der Zugangswege zu den Bushaltestellen und Bahnhöfen. 
Ziel D Die Bedingungen für den MIV gezielt örtlich verbessern und Siedlungen entlasten 

 Die geplanten Autobahnverbindungen A13 in der Schweiz und A14 in Vorarlberg vo-
rantreiben, Im Norden St.Margrethen-Lustenau, im Süden eine Verbindung südlich 
Diepoldsau. 

 Optimierung und Entflechtung der Grenzübergänge und Anschlussbereiche. 
 Autobahnen vermehrt zur Entlastung der Hauptstrasse für den Binnenverkehr nutzen. 

 
 
Öffentlicher Verkehr 
 
Gemeinsam mit den anderen Regionen und dem Amt für öffentlichen Verkehr des Kantons St. Gallen hat 
die Region dem BAV eine Stellungnahme zum Fernverkehrskonzept eingereicht. 
 
Für die Region Rheintal wurde beantragt, den Halbstundentakt S-Bahn Altstätten–Sargans und die 
umsteigefreie Weiterführung der zweiten Rheintalexpress-Verbindung St.Gallen–Sargans bis Chur 
zwingend in den Ausbauschritt 2030/35 aufzunehmen: 
 
Für das 6. öV-Programm, welches im Zeitraum von 2019 bis 2023 sämtliche kantonalen Massnahmen im 
Bereich des öffentlichen Verkehrs regelt, dienten ebenfalls die Ziele und Massnahmen aus der 
Mobilitätsstrategie als Grundlage. Bei den grenzüberschreitenden Linien ist das wichtigste Anliegen, eine 
Lösung für die grenzüberschreitenden Tarife sowie die Zugänglichkeit zu den Fahrkarten zu finden, bevor 
das grenzüberschreitende Angebot optimiert werden kann. Ein Lösung dieser Herausforderung ist für die 
positive Entwicklung und Nutzung des öffentlichen Verkehrs im Rheintal von grosser Bedeutung. 
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Fachgruppe Energie 
 
Fokusgruppe Energieeffizientes Rheintal 
 
Dieses zeitlich auf ein Jahr begrenzte, von der Energieagentur geförderte Projekt hatte zum Ziel, 
gemeinsam mit interessierten Personen aus dem Rheintal umsetzbare Massnahmen im Energiebereich 
anzustossen. Als Ergebnis werden folgende Projekte weiterbearbeitet: 

- Rheintaler PV Paket,  

- Aktiv Mobil und  

- Rheintal Schätze. 

 
Förderung von Photovoltaikanlagen 
 
Die acht Gemeinden Au, Balgach, Diepoldsau, Eichberg, Marbach, Rebstein, Rüthi und Widnau haben 
Richtlinien bezüglich Einmalauszahlungen für neu erstellte Photovoltaik-anlagen erlassen. Diese treten per 
1. Januar 2018 in Kraft und gelten für Anlagen bis 100 kWp, welche ab dem 1. Januar 2018 in Betrieb 
genommen werden.  
 
 
Freie Sicht auf die Milchstrasse 
 
Ein weiterer Schritt in Richtung „freie Sicht auf die 
Milchstrasse“ wurde im Sommer 2017 gemacht, indem 
die Schaltzeiten im öffentlichen Raum vereinheitlicht 
wurden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fachstelle Integration 
 
Als oberstes Ziel hat die Fachstelle Integration den Auftrag, das Zusammenleben zwischen der einheimi-
schen und der zugezogenen Bevölkerung zu verbessern. Mit verschiedenen Aktivitäten und Projekten un-
terstützt und ergänzt die Fachstelle Integration bereits vorhandene Angebote der regionalen und kommu-
nalen Organisationen. So werden diese für die zugezogene Bevölkerung erweitert und ihr einfacher zu-
gänglich gemacht. 
 
Die Vernetzung und dadurch der Einbezug von möglichst vielen relevanten Beteiligten ist eine wichtige 
Basis für die Integrationsarbeit. Deshalb sucht die Fachstelle Integration auch beispielsweise den Kontakt 
zu den verschiedenen religiösen Institutionen um diese zu beteiligten. An verschiedenen Anlässen wird 
involvierten Personen, seien es Zugezogene aber beispielsweise auch Freiwillige, ermöglicht, sich auszu-
tauschen. 
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Schlüsselpersonen 
 
Schlüsselpersonen helfen ihren Landsleuten in schwierigen Situationen und vermitteln zwischen ihrer 
Volksgruppe und Gemeinden, Schulen, Kirchen oder Fachstellen. Sie können kostenlos als kulturelle und 
sprachliche VermittlerInnen beigezogen werden. Zu den Tätigkeiten der Schlüsselpersonen gehören:  
 
Dolmetschen – Vermitteln,  
 

- Motivation zum Besuch von Veranstaltungen wie Elternabende, Frühförderung, Deutschkurse,  
- kleine Übersetzungsaufträge. 

 
Die Arbeit als Schlüsselperson ist herausfordernd und findet in einem oft schwierigen Spannungsfeld zwi-
schen Auftraggeber, Klient und eigener Bevölkerungsgruppe statt. Die Region Rheintal hat deshalb als 
erste Region der Schweiz einen Ausbildungsgang für Schlüsselpersonen erarbeitet und zusammen mit der 
ARGE Bilang (Nelly Langenegger) umgesetzt. Die Schlüsselpersonen haben ihre Ausbildung in diesem 
Jahr abgeschlossen.  
 
Das Interesse aus anderen Regionen der ganzen Schweiz an diesem Projekt ist gross. 
 
Die Aufträge der Schlüsselpersonen haben sich im 2017 mit 227 Einsätzen gegenüber 118 Einsätzen im 
Vorjahr verdoppelt. Es konnten dank der Schlüsselpersonen viele schwierige Situationen gelindert werden. 
 

 
 
 
Anlässe und Vernetzung 
 
Im Jahr 2017 hat die Fachstelle Integration viel Zeit in Anlässe und Vernetzung investiert, wie zum Beispiel 
die Teilnahme am Kaminfeuergespräch, organisiert von Rüthi für die Gemeinden im Oberrheintal, Liech-
tenstein und Österreich. Der Anlass „Medien und Flüchtlinge“ und das Projekt #refujournalists geben ge-
flüchteten Menschen eine Plattform, um ihre Sicht auf die Medien in ihren Heimatländern und in der 
Schweiz darzulegen. Im Herbst orangisierte die Fachstelle einen Anlass mit Regierungsratspräsident Fredy 
Fässler zum Thema „Menschen aus Eritrea“. Gut 120 Personen folgten der Einladungen und konnten sich 
an dem Abend im November über Eritrea informieren  
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Interreligiöse Dialog- und Aktionswoche 
 
Während der interreligiösen Dialog- und Aktionswoche fanden 
im Rheintal verschiedene Veranstaltungen statt, die den Fo-
kus auf das Gespräch und die Verständigung zwischen den 
Kulturen und Religionen legten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Projekt „FreBe“ 
 
Im Rheintal engagieren sich sehr viele Menschen ehrenamtlich in der Integrationsarbeit mit Flüchtlingen 
und Migranten. Dieses Engagement kann bereichernd, aber auch herausfordernd sein. Die Fachstelle In-
tegration bietet darum mit dem Projekt „FreBe“ eine Begleitung der Freiwilligen an.  
 
 
#refujournalists 
 
Im Frühling 2017 startete die Fachstelle Integration 
Rheintal zusammen mit der Stiftung Mintegra ein neues 
Projekt: #refujournalists. Bei diesem Medienprojekt 
schreiben geflüchtete Menschen Beiträge für die Lokal-
zeitung. Die Teilnehmenden Flüchtlinge werden von 
Journalisten aus der Region bei der Themenfindung und 
im Schreibprozess begleitet und unterstützt.  
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VEREIN AGGLOMERATION RHEINTAL, REBSTEIN 

Die Zusammenarbeit im Verein Agglomeration Rheintal verspricht 
ein lösungsorientiertes und effizientes Vorankommen im Grosspro-
jekt Agglomerationsprogramm Rheintal.  
 
Mit den Planern von Metron AG und Rosinak soll bis 2020 ein ge-
nehmigungsfähiges Agglomerationsprogramm erarbeitet werden. 
Die Hauptaufgabe im 2017 bestand in der Analyse und der Erar-
beitung des Zukunftsbilds. Dieses stellt ein räumlich konkretes 
Bild dar, welches aufzeigt, an welcher zukünftigen Siedlungsstruk-
tur und Struktur des Verkehrssystems sich die Agglomeration ori-
entiert. Weitere Informationen zu den Projekten (z.B. Velotal-
Rheintal oder Freiraum Rheintal) und Tätigkeiten des Vereins Ag-
glomeration Rheintal finden sich unter www.agglomeration-rhein-
tal.org. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Velotal 
 
Velotal Rheintal ist eine Initiative des Landes, des Kantons und der Gemeinden des Vorarlberger und St. 
Galler Rheintals. Ziel ist es, die Freude am Radfahren östlich und westlich des Rheins und vor allem 
grenzüberschreitend zu wecken und zu fördern. 
 
2017 wurden folgende Projekte bearbeitet: 
 

- Bestandeszählung des grenzüberschreitenden Radverkehrs 

- RHESI Masterplan Radwege 

- Koordination Optimierung grenzüberschreitender Radverkehr  

- Vorbereitung Vertiefungsstudien im Hinblick auf Agglomerationsprogramm 

Weitere Informationen finden sich unter: www.velotal-rheintal.com. 
 
  

http://www.agglomeration-rheintal.org/
http://www.agglomeration-rheintal.org/
http://www.velotal-rheintal.com/
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RHEINTALER KULTURSTIFTUNG, REBSTEIN 

Das Rheintaler Kulturjahr 2017 war reich an Attraktionen und Trouvaillen: Bereits seit sechs Jahren wird der 
Rheintaler Kulturpreis „Goldiga Törgga“ verliehen. Der Abend der Preisverleihung ist mittlerweile ein überre-
gional bekanntes kulturelles Highlight. Die Preisträger 2017 sind die bekannten Altstätter Musiker, Enrico und 
Peter Lenzin. Weitere Höhepunkte im Rheintaler Kulturkalender sind die profilierten Veranstaltungen und 
Projekte, die von der Rheintaler Kulturstiftung unterstützt wurden, wie die Konzert-Reihe "Blues im Mad-
len“und die „KulturBrugg" vom Kinotheater Madlen, die Aufführungen "Schmugglerkönig" der Freilichtbühne 
Rüthi oder der Rheintaler Architekturführer, der im Verlag "Hochparterre" erschienen ist.  
 
Der KulturStammtisch, die Vernetzungsplattform für die Rheintaler Kulturschaffenden, erfreut sich weiterhin 
grosser Beliebtheit. Die beiden Kulturstammtische im 2017 fanden im Kinotheater Madlen und im Restaurant 
Rössli in Balgach statt. Die Themen waren "soziale Medien" und die Vorstellung vom "Kulturbüro St. Gallen". 
Die KulturNews im Rheintaler und in der Rheintalischen Volkszeitung waren dem Museumsleben im Rheintal 
gewidmet. Über Aktuelles während des ganzen Jahres konnten sich Kulturschaffende und Kulturinteressierte 
über den elektronischen KulturNewsletter, die Facebook-Seite und die Homepage der Rheintaler Kulturstif-
tung informieren. 
  
Die Rheintaler Kulturstiftung wird von den zwölf Rheintaler Gemeinden und dem Amt für Kultur des Kantons 
St. Gallen getragen. 2017 haben die Rheintaler Gemeinden 3.50 Franken pro Einwohner/in und das Amt 
für Kultur 150'000 Franken für die regionale Kulturförderung im St. Galler Rheintal bereitgestellt. 
2017 hat die Rheintaler Kulturstiftung über 42 Kulturbeiträge gesprochen für Projekte, die im gleichen Jahr 
zur Realisierung kamen. Die Anzahl eingereichter Gesuche entwickelt sich weiterhin positiv und steigt konti-
nuierlich an. Mit fünf Rheintaler Kulturinstitutionen bestehen mehrjährige Leistungsvereinbarungen. An acht 
Kulturinstitutionen wurden Jahresbeiträge entrichtet. Aus dem Lotteriefonds haben – gemäss Empfehlung 
der Rheintaler Kulturstiftung - weitere Projekte aus dem St. Galler Rheintal Beiträge in einer Höhe von 
155'000 Franken erhalten. 
 
Seit ihrer Gründung im Jahre 2010 fördert die Rheintaler Kulturstiftung mit grossem Engagement das 
Rheintaler Kulturschaffen. Gefördert werden Kulturschaffende und Kultur-Institutionen, die in der Region 
domiziliert sind oder einen Bezug zum Rheintal haben.  
 

  
Die Preisträger des Goldiga Törgga 2017,  
Enrico und Peter Lenzin, im Hintergrund Christa Köppel, Präsi-
dentin der Rheintaler Kulturstiftung  

Zweiter KulturStammtisch 2017 im Restaurant Rössli, Balgach 

 

 
Mehr Informationen zur Rheintaler Kulturstiftung unter www.rheintalerkulturstiftung.ch oder auf facebook 
www.facebook.com/rheintaler.kulturstiftung  
 
Dr. Christa Köppel 
Präsidentin Rheintaler Kulturstiftung 
  

http://www.rheintalerkulturstiftung.ch/
http://www.facebook.com/rheintaler.kulturstiftung
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ZWECKVERBAND ABWASSERWERK ROSENBERGSAU (AWR), AU 
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ZWECKVERBAND KUNSTEISBAHN RHEINTAL (KEB), WIDNAU 

Auslastung 
 
Die Eishalle war 2017 erneut sehr gut ausgelastet. Seitens der Schulen hat die Belegung weiter zugelegt. 
Auch der öffentliche Eislauf weist seit Jahren stabile Zahlen auf. 2017 bewegten sich rund 15'000 zahlende 
Gäste auf der Eisfläche. Rechnet man die Sportvereine und die Zuschauerinnen und Zuschauer dazu, sind 
pro Jahr über 40'000 Personen in der Eishalle anzutreffen. Seitens der Vereine besteht eine starke Nach-
frage nach festen Trainingszeiten. In der eisfreien Zeit fanden in der Eishalle und im Sportzentrum die 
Generalversammlungen der SFS Gruppe und der Raiffeisenbank Mittelrheintal statt. 
 
 
Anlagen saniert 
 
Mit der Sanierung der Kälteanlage ist die Kühlleistung gesteigert worden. Der neue Röhrenkondensator 
bringt eine zusätzliche Leistung von 300 kW, was einem besseren Wirkungsgrad von ca. 10% entspricht. 
Die Eissportler/innen waren mit der Eisqualität sehr zufrieden. Die geplanten Beton-Sanierungsarbeiten 
sind umgesetzt worden. Wie eine Prüfung ergeben hat, reicht die Statik der Tiefgaragendecke aus, um das 
Gesamtgewicht der Eisreinigungsmaschine von 9 Tonnen zu tragen. Die Bodenbeläge der Garage, der 
Ausfahrtspiste und der Heimgarderobe wurden erneuert, der Boden der Gastgarderobe und der Teeküche 
regeneriert. Die Sanierung der Gebäudehülle und weiterer Bauteile zeitlich sind zurückgestellt worden. Ziel 
ist es diese Arbeiten konzeptionell abzustimmen mit den Ausbauoptionen, die im Masterplan für die Sport-
anlagen Widnau skizziert worden sind. 
 
 
Störfallverordnung 
 
Eisfeld und Tiefgarage entsprechen den aktuellen Richtlinien 
der Erdbebensicherheit. Diese Überprüfung war die letzte von 
zahlreichen Abklärungen und Untersuchungen, die das Amt 
für Umwelt und Energie des Kantons St. Gallen (AfU) ver-
langte, um 10 Jahre nach der ersten Überprüfung die Sicher-
heit der Kälteanlage neu einzuschätzen. Gestützt auf die Er-
gebnisse der Expertisen wurde mit Verfügung vom 19. De-
zember 2017 die Entlassung aus der Störfallverordnung in 
Aussicht gestellt. Es wird festgehalten, dass eine schwere 
Schädigung der Bevölkerung und der Umwelt als Folge eines 
Störfalls auf der Anlage nicht zu erwarten ist. Es gilt noch ei-
nige kleinere Massnahmen umzusetzen. Dazu gehören die 
Fernabschaltung der Energiezufuhr im Störfall und kleinere 
bauliche Sicherheitsmassnahmen, um allfällig auslaufendes 
Ammoniak in flüssigem Zustand aufzufangen. Nach Abnahme 
dieser Arbeiten wird die kantonale Umweltbehörde die Kunst-
eisbahn per 31. Juli 2018 aus der Störfallverordnung entlas-
sen. 
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ZWECKVERBAND RHEINTALER BINNENKANALUNTERNEHMEN (RBK),  
DIEPOLDSAU 

Hochwasserschutz Rheintaler Binnenkanal 
 
Am 30. August 2016 konnte das Vorprojekt durch den Projektleiter und Vertreter des Zweckverbandes 
Rheintaler Binnenkanalunternehmen den Fachstellen von Bund und Kanton vorgestellt werden. Zwischen 
November 2016 und Ende Februar 2017 erhielt der Zweckverband die Stellungnahmen aller kantonalen 
und eidgenössischen Amtsstellen. Die Öffentlichkeit und interessierte Kreise wurden an vier Veranstaltun-
gen über das Vorprojekt und die Stellungnahmen der Ämter informiert: 
 
• 12. Mai 2017 Begleitgruppe 
• 15. Mai 2017 Landwirtschaft 
• 23. Mai 2017 Öffentliche Veranstaltung in Diepoldsau 
• 8. Juni 2017 Öffentliche Veranstaltung in Oberriet 
 
In Diepoldsau und Oberriet nahmen über 100 Personen an den Veranstaltungen teil. Am 31. Juli 2017 
wurden die Ingenieurarbeiten für die Planung des Bau- und Auflageprojekts im offenen Verfahren ausge-
schrieben. Insgesamt sind beim Zweckverband bis zum 25. September 2017 sieben Angebote eingegan-
gen. Der Verwaltungsrat hat am 24. November 2017 die Ingenieurarbeiten, aufgrund der im Pflichtenheft 
beschriebenen Vergabekriterien, der Ingenieurgemeinschaft Holinger AG, Winterthur und B+S Ingenieure 
AG, Zürich, vergeben. Die Ausarbeitung des Bau- und Auflageprojektes dauert voraussichtlich bis Ende 
2019. 
 
 
Notfallschutzkonzept 
 
Der Verwaltungsrat des Zweckverbands beschloss im Jahr 2016, die Massnahmenvorschläge der Phase 
«Z1» schrittweise umzusetzen. In der ersten Phase wurden die Realisierung des virtuellen Lagezentrums 
und die Anpassungen an den Messstellen Widnau (Eigentum Zweckverband Rheintaler Binnenkanalunter-
nehmen) und Rüthi (Eigentum SAK) beschlossen. Im freihändigen Verfahren wurde der Auftrag an die 
Firma Geopraevent AG, Zürich, vergeben. Nach einer intensiven Planungs-, Programmierungs- und Mon-
tage-phase konnten am 12. Dezember 2017 das virtuelle Lagezentrum und die beiden Messstellen den 
Probebetrieb aufnehmen. Beide Messstellen sind so konfiguriert, dass sie sowohl die Einsatzkräfte alar-
mieren als auch die Bevölkerung und Interessierte vor dem Hochwasser warnen können. Im Januar 2018 
werden die Alarmierungssteuerungen eingebaut. Nach einer Test- und Analysephase werden die beiden 
Messstellen im 1. Quartal 2018 definitiv in Betrieb genommen. 
 
Das virtuelle Lagezentrum ist eine beschränkt zugängliche Internetseite, zu der ein persönlicher Login nötig 
ist. Innerhalb dieser Navigation können sämtliche Messstellen detailliert aufgerufen und analysiert werden. 
Beispielsweise können in der Detailansicht beliebige Zeitperioden sichtbar gemacht werden. Ebenso er-
möglicht die neue Lösung, Detaildaten für weitere Anwendungen herunterzuladen. 
 
 

Der Präsident Die Aktuarin 

Roland Wälter  Andrea Hanselmann 
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ZWECKVERBAND WASSERWERK MITTELRHEINTAL (WMR), WIDNAU 

Photovoltaikanlage 
 
Die 319 m2 grosse Photovoltaikanlage auf den Dächern des Pumpwerks und der Filteranlage Viscose hat 
ihr erstes Betriebsjahr hinter sich. Mit einer jährlichen Solarstromproduktion von 62'097 kWh hat die Pho-
tovoltaikanlage die Erwartungen übertroffen.  
 
 
Unterhaltsarbeiten 
 
Die Werterhaltung der Anlagen des Wasserwerks Mittelrheintal ist eine Daueraufgabe. 2017 wurden im 
Pumpwerk Au-Nord die Mittelspannungs-Schaltanlage erneuert und die Sonden samt Messverstärker in 
den Wasserqualitätsstationen ersetzt. Beim Schacht Buggler in Balgach wurde der Einstieg erhöht und ein 
Wassermesser eingebaut. Kurz vor der Sanierung der alten Wanddurchführungen im Pumpwerk Boden in 
Balgach kam es zu einem Rohrbruch der Transportleitung unmittelbar vor dem Pumpwerk. Leitung und 
Wanddurchführungen waren 1955 erstellt worden. Sie sind nun wieder auf dem neuesten Stand. 
 

  
Mittelschaltanlage PW Au-Nord I Mittelschaltanlage PQW Au-Nord II 

 
 
IT-Sicherheit 
 
IT-Sicherheit ist ein relevantes Thema. Um die Steuerungsanlagen des Wasserwerks Mittelrheintal zu 
schützen und die Ausfallsicherheit zu gewährleisten, wurde die Prozesssteuerung neu gegliedert. Wird ein 
Kabel beschädigt, bleiben Kommunikation und Prozesssteuerung durch redundante Lichtwellenleiter er-
halten. Bis Mitte 2018 wird ein zusätzlicher Prozess-Server ins System eingebunden. Sollte der Hauptleit-
rechner ausfallen, übernimmt dieser Prozess-Server die volle Funktionalität und Steuerung der Versor-
gung.  
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Rhesi 
 
Das Projekt Rhesi wird den Hochwasserschutz im 
unteren Alpenrheintal verbessern. Von der Ill-Mün-
dung bis zum Bodensee soll der Durchfluss von 
heute 3'100 m3 auf 4'300 m3 vergrössert werden. 
Gleichzeitig ist die ausreichende und qualitativ 
hoch stehende Versorgung der Rheintaler Bevöl-
kerung mit Trinkwasser zu sichern. Um die Auswir-
kungen von Bauarbeiten und Gerinneaufweitun-
gen auf die Trinkwasserbrunnen im Rheinvorland 
zu klären, hatte die Internationale Rheinregulie-
rung IRR Ende 2016 temporäre Versuchsbrunnen 
zwischen Au und Höchst errichtet. Diese wurden 
zwischen Januar und März 2017 bei Grundwasser-
Tiefstand abwechselnd mit voller Kapazität betrie-
ben. Die von der Universität Neuchâtel begleiteten 
Versuche lieferten quantitativ und qualitativ gute 
Ergebnisse. Von Januar bis März 2018 werden die Pumpversuche auf das Grundwasserfeld Viscose aus-
gedehnt. Die Resultate werden zeigen, ob es möglich ist, die Grundwasserfassungen in Richtung Aus-
sendamm zu verlegen, um dem Rhein auch in Widnau mehr Platz zu geben. 
 
 
Im Februar 2018 
 
Wasserwerk Mittelrheintal, Widnau 
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ZWECKVERBAND KEHRICHTVERWERTUNG MITTELRHEINTAL (KVR), REBSTEIN 

Der KVR Zweckverband Kehrichtverwertung Rheintal ist zuständig für die Abfallbewirtschaftung der 13 
Rheintaler und weiterer 3 Appenzeller Gemeinden. Er arbeitet nach dem Verhaltenskodex… 

1. Die Vermeidung von Abfällen mit entsprechenden Angeboten unterstützen. 
2. Die Verwertung von Abfällen hat Vorrang vor deren Beseitigung. 
3. Die Verwertung von Abfällen wird einer sinnvollen Kreislaufwirtschaft zugeführt. 
4. Die Entsorgung von Abfällen erfolgt umweltgerecht, sicher und möglichst schadlos. 

 
 
Abfallsammlung 
 
Für Siedlungsabfall werden bei Wohnsiedlungen vermehrt Unterflursammelsysteme eingebaut. Die Akzep-
tanz solcher Sammelsysteme ist hoch, die Anzahl wird weiter steigen. Im gesamten Jahr 2017 sind die 
Sammlungen aller Abfallfraktionen von den beauftragten Entsorgungsunternehmungen wieder einwandfrei 
durchgeführt worden. 
 
 
Abfallverwertung 
 
Abfälle 
 
Die Gesamtmenge bei den Sammlungen von Siedlungsabfall und von Industrieabfall zeigen sich leicht 
verändert gegenüber dem Vorjahr, entsprechen aber dem langjährigen Schnitt.  
 
 
Recycling Sammlungen 
 
Die Papiersammlungen sind in den vergangen 6 Jahren stark rückläufig. Unter anderem auch eine Konse-
quenz der räumlichen Verdichtung ist, dass Haushalte die Zeitungsbündel nicht mehr sammeln sondern 
sofort entsorgen. Dies leider zu Lasten der Vereine, die sich in den einzelnen Gemeinden um die Papier-
sammlungen kümmern und so etwas in die Vereinskasse erwirtschaften. 
Die restlichen Sammelfraktionen haben sich im vergangen Jahr im Rahmen der üblichen Schwankungen 
verändert.  
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Finanzielles 
 
Laufende Rechnung 
 
Die Jahresrechnung 2017 schliesst bei Einnahmen von Fr. 6'284‘673.60 und Ausgaben von 
Fr. 5'874'481.34 mit einem Überschuss von Fr. 410‘192.26. Vorgesehen war ein Vorschlag von Fr. 
71‘100.00. Die Besserstellung beläuft sich somit auf Fr. 339‘092.26. Im Bereich Kehricht sind die Aufwände 
in den Bereichen Kehrichtsammlung und -verbrennung, wie auch die Entsorgungskosten den Erwartungen 
entsprechend ausgefallen. Die Erträge aus Verkauf Kehrichtsäcke und den Recyclingsammlungen sind 
leicht höher ausgefallen. In der Deponie Lienz konnte ein besserer Ertrag Deponiegebühren erreicht wer-
den. Auch in der Kostenstelle Verwaltung konnten die Ausgaben weiter unter Budget gehalten werden. 
 
 
Rechnung 2017 Übersicht 
 

 
Budget 2017 

 
Rechnung 2017 

 
Aufwand Ertrag 

 
Aufwand Ertrag 

10 Verwaltung 276'900.00 116'000.00 
 

261'138.33 100'892.40 

11 Werkplätze Au + Altstätten 6'000.00 64'500.00 
 

5'590.35 63'800.50 

12 Deponie Lienz 161'500.00 400'000.00 
 

152'825.30 531'164.85 

13 Kehrichtverwertung 4'140'000.00 4'096'000.00 
 

4'078'532.41 4'232'450.35 

14 Grünabfuhren 690'000.00 690'000.00 
 

680'034.00 680'034.00 

15 Tierkörpersammelstellen 183'800.00 183'800.00 
 

188'750.20 188'750.20 

16 Papiersammlungen 440'500.00 440'500.00 
 

465'394.10 465'394.10 

17 Projekt richtig fäschta 51'000.00 30'000.00 
 

42'216.65 22'187.20 

99 Saldo laufende Rechnung 71'100.00 0.00 
 

410'192.26 0.00 

 
6'020'800.00 6'020'800.00 

 
6‘284‘673.60 6‘284‘673.60 

 
 
Budget 2018 
 
Das Budget 2018 zeigt sich ähnlich dem des Vorjahres. Die erwarteten Werte für Sammlungen und Erträge 
aus dem Recycling wurden den aktuellen Gegebenheiten angepasst. In der Deponie Lienz sind Investitio-
nen für die Rekultivierung Deponiekörper Etappe 2 mit CHF 100‘000.00 vorgesehen. 
 
 
Alternative Variante - Rechnung 2017 Übersicht 
 

 Budget Rechnung Abweichung 

10 Verwaltung -160‘900.00 -160'245.93 654.07 

11 Werkplätze Au + Altstätten 58'500.00 58'210.15 -289.85 

12 Deponie Lienz 238'500.00 378'339.55 139'839.55 

13 Kehrichtverwertung -44'000.00 153'917.94 197'917.94 

14 Grünabfuhren 0.00 0.00 0.00 

15 Tierkörpersammelstellen 0.00 0.00 0.00 

16 Papiersammlungen 0.00 0.00 0.00 

17 Projekt "richtig fäschta" -21'000.00 -20'029.45 970.55 

Total Ergebnis 71'100.00 410‘192.26 339'092.26 
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VEREIN FÜR ABFALLENTSORGUNG (VFA), BUCHS 
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PROJEKTGRUPPE HOCHWASSERSCHUTZ  
LITTENBACH-ÄÄCHELI AU-BERNECK, BERNECK 

(Dieser Bericht wird auch in der Jahresrechnung der Gemeinde Berneck abgedruckt) 
 
Die Projektgruppe Hochwasserschutz Littenbach-Äächeli Au-Berneck beschäftigte sich im vergangenen 
Jahr insbesondere mit der Arbeitsvergabe der Ingenieurarbeiten für das Auflageprojekt des Gesamtprojek-
tes, mit dem Holzrückhalt Papieri und den Ersatzbauten zweier Brücken über den Littenbach in Berneck. 
Das Hochwasserereignis von Anfang September hat glücklicherweise nur wenige Schäden verursacht.  
 
 
Ersatzneubauten Brücken über den Littenbach 
 
Der Gemeinderat Berneck genehmigte am 7. Februar 2017 die Projekte Ersatzneubau Brücke Littenbach 
Kropfackerstrasse und Ersatzneubau Rad- und Fussgängerbrücke Johannes Dierauerstrasse. Beide Pro-
jekte waren unbestritten: Während der Auflagen bis Ende März gingen keine Einsprachen ein. Beide Brü-
cken konnten bis Ende 2017 fertiggestellt werden. Die Durchflusserhöhung bei beiden Brücken wurde, 
abgestimmt auf das Gesamtkonzept Hochwasserschutz Au-Berneck, deutlich erhöht. Die Massnahmen 
werden als vorgezogene Hochwasserschutzmassnahmen umgesetzt. Weil vorliegend die Subventionie-
rung durch Bund und Kanton von der Umsetzung des Gesamtprojektes Hochwasser abhängig ist, erfolgt 
die Finanzierung vorerst durch die Gemeinde Berneck. 
 

 
Arbeiten an der neuen Kropfackerbrücke.  
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Holzrückhalt Papieri 
 
Das Hochwasserereignis von Ende Juli 2014 zeigte, dass die bisher erstellten Anlagen (Sämmler Dürren-
bommert und Schlossbrugg) bei einem Extremereignis für den Rückhalt von Holz noch nicht genügen. Als 
vorgezogene Hochwasserschutzmassnahme wird deshalb in der Papieri, Berneck, ein neuer Holzrückhalt 
erstellt. Die Politische Gemeinde Berneck erwarb dafür im Herbst 2016 das Grundstück Nr. 1305, Papieri, 
und liess die bestehenden Gebäude abbrechen.  
 

 
Abbruch der Gebäude in der Papieri 

 
 
Mit dem neuen Holzrückhalt Papieri wird gemäss Berechnungen genügend zusätzliches Rückhaltevolumen 
geschaffen, um Holzanfall eines hundertjährlichen Hochwasserereignisses am Littenbach zurückzuhalten. 
Je nach sich einstellender Auflandungstendenz in den Rückhalteräumen können sogar die Holzmengen 
eines 300-jährlichen Ereignisses gespeichert werden. Ende Februar 2017 verabschiedeten die Gemeinde-
räte Au und Berneck das Auflageprojekt «Holzrückhalt Papieri». Nach positiver Rückmeldung der kantona-
len Amtsstellen zum Projekt erfolgte im Spätsommer 2017 die Projektauflage. Mitte Dezember 2017 ge-
nehmigte das kantonale Baudepartement das Hochwasserschutzprojekt und erteilte die Zusicherung des 
Kantonsbeitrags und des Beitrags aus der Programmvereinbarung mit dem Bund.  
 
Zur Vorbereitung nahm die ARGE Marty AG & Kluser AG Mitte Dezember 2017 Sondierungen in der Papieri 
vor. Bei den Sondagen wurden Altlasten gefunden, die nicht im Kataster über belastete Standorte verzeich-
net waren. Das Amt für Umwelt und Energie wurde entsprechend informiert und ein Fachbüro beprobte 
das Material. Die Auswertung zeigte, dass das gefundene Material leicht bis mittel belastet ist. In welchem 
Umfang das belastete Material anfällt, ist nicht bekannt. Bei den Bauarbeiten wird das Material triagiert und 
entsprechend der Belastung auf speziellen Deponien entsorgt. Die eigentlichen Bauarbeiten starteten am 
Holzrückhalt Papieri Anfang 2018. Zuerst erfolgt der Ausbau der Strasse und der Wasserhaltung, an-
schliessend der Abtrag und die Betonarbeiten und erst danach der Ausbau am Gewässer. Bei guten Wit-
terungsverhältnissen können die Arbeiten voraussichtlich im Sommer 2018 abgeschlossen und noch im 
2018 definitiv abgerechnet werden. 
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Vergabe Ingenieurarbeiten für Auflageprojekt 
 
Nach der Ausschreibung im offenen Verfahren beauftragte die Projektgruppe Hochwasserschutz Litten-
bach-Äächeli der Gemeinden Au und Berneck die IUB Engineering AG, Bern, mit der Erarbeitung des Auf-
lageprojekts Gesamt-Hochwasserschutzprojekt. Die IUB führte erste Vorbereitungsarbeiten bereits im De-
zember 2017 aus.  
 
Mit der eigentlichen Projektbearbeitung startet die IUB nach Vorliegen aller Grundlagen voraussichtlich ab 
März 2018. In der weiteren Projektbearbeitung sind im Frühjahr bis Sommer 2018 verschiedene Informati-
onsveranstaltungen und Workshops mit Einbezug der Bevölkerung geplant, um ihre Rückmeldungen und 
Anliegen frühzeitig in die Projektbearbeitung einfliessen lassen zu können. Die Gemeinden informieren auf 
ihren Websites über die Termine und Themen der Veranstaltungen. Der Projektabschluss wird Ende 
2018/Anfang 2019 erwartet. Danach erfolgen verschiedene Vernehmlassungen bei kantonalen Fachstel-
len. Nach allfälligen Anpassungen erfolgt die Projektauflage des Gesamtprojekts «Hochwasserschutz Lit-
tenbach-Äächeli Au-Berneck» aus heutiger Sicht im Jahre 2020. 
 
 
Hochwasser vom Torkelfestwochenende 
 
In der Nacht vom 1. zum 2. September 2017 verursachte ein Höhentief regional starke Niederschläge. 
Betroffen waren die Gemeinden Altstätten, Balgach, Berneck, Eichberg, Goldach und Pfäfers. Um Folge-
schäden aus dem Hochwasserereignis zu verhindern, leiteten die betroffenen Gemeinden in Absprache 
mit der Abteilung Wasserbau im Amt für Wasser und Energie Sofortmassnahmen zur Sicherung und Frei-
haltung der Gerinne ein. Die sechs betroffenen Gemeinden reichten aufgrund des Hochwasserereignisses 
eine detaillierte Schadenmeldung ein. Im Bereich Wasserbau sind gemäss den Eingaben Schäden von 
insgesamt CHF 2'415'000 entstanden, die Kantons- und Bundesbeiträge auslösen. In Berneck wurden in-
folge Hochwasser die Sämmler Schlossbrugg, Buechholzbach und Hinterburgbach geleert. Diese Kosten 
von rund CHF 106'000 sowie verschiedene Schäden von Privaten, insbesondere durch Rutschungen im 
Wald, wurden beim Kanton für Subventionsbeiträge angemeldet.  
 

 
Voller Schlossbruggsämmler nach dem Hochwasser 


